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Vorwort 

Es ist immer wieder erschreckend, wie einfach sich eine Gesellschaft durch vermeintliche Fakten 

und polemische Äusserungen manipulieren lässt. Als am 7. Juli 2016 das Flugblatt „Es droht Ge-

fahr für Balzers!“ in allen Balzner Briefkästen zu finden war, wurden viele  Leute zum ersten Mal 

über das Projekt Windpark And informiert. Es ist geplant, zwei Windkraftanlagen im Gebiet And 

unmittelbar und sichtbar hinter der Gemeinde Balzers zu errichten. Im Flugblatt war die Rede 

von einer Umweltkatastrophe und einer Gefahr für die Gesundheit der Bewohner. Obwohl das 

Flugblatt als masslos übertrieben entlarvt wurde und auch rechtlich auf wackligen Beinen stand, 

kam bei Vielen Zweifel am Nutzen dieser Windkraftanlagen auf.  

Wenngleich mein Interesse an der Umwelt sehr gross ist, habe ich mich nur wenig mit der Wind-

energie auseinander gesetzt. Deshalb kannte ich keine Argumente, die gegen eine Windkraftan-

lage sprechen. Als ich dieses Flugblatt gelesen und Diskussionen mit Bekannten geführt habe, 

kam ich jedoch ins Grübeln, ob die angeführten Argumente der Windkraftgegner sich belegen 

lassen. Dabei stellt sich auch die Frage, weshalb ein Teil der Bevölkerung sogar die Gruppe Ge-

genwind gründet, um gegen die Anlagen vorzugehen. Ich möchte mit dieser Arbeit mein Wissen 

in Bezug auf Windkraftanlagen erweitern, um fundiert argumentieren zu können. Ebenfalls 

möchte ich herausfinden, was für Anlagen gebaut werden sollen, welche Vor- und Nachteile die 

Gemeinde Balzers von den Windkraftanlagen hat und was sonst noch gegen diese Anlagen 

spricht oder ob sogar eine Gefahr von ihnen ausgehen würde. Die Folgen des Baus für die Be-

wohner der Gemeinde Balzers sollen also genau ermittelt werden, daher lautet die der Projekt-

arbeit zugrunde liegende Forschungsfrage: „Welchen Nutzen hätten die Windkraftanlagen für 

die Einwohner der Gemeinde Balzers?“. 

Um diese Frage zu beantworten, erfolgt eine Auseinandersetzung mit Fachliteratur zum Thema 

Windkraftanlagen. Besonders wichtig werden Interviews mit Projektleiter Dr. Bruno Dürr und 

Mitglied der Gruppe Gegenwind, Anton Eberle, sein. Auch die Balzner Bevölkerung wird Infor-

mationen liefern. Mittels eines Fragebogens können sie ihre Haltung zum Thema Windkraftan-

lagen deponieren.  

An dieser Stelle möchte ich all jenen danken, die durch ihre fachliche und persönliche Unterstüt-

zung zum Gelingen dieser interdisziplinären Projektarbeit beigetragen haben. Namentlich er-

wähnen möchte ich Dr. Bruno Dürr, Armand Jehle und Anton Eberle für die Beantwortung mei-

ner Fragen persönlich und schriftlich, meinem Lehrer Roland Dorner für die Betreuung, sowie 

Adina Tellenbach und Mario Tellenbach für das Korrekturlesen. 
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Abstract 

Zu Beginn im Überblick geht es um die Stromversorgung in Liechtenstein allgemein, im speziel-

len um erneuerbare Energien und insbesondere um die Windkraft. Das Fürstentum Liechten-

stein kauft Atomstrom von Nachbarländern. Es wird aufgezeigt wie viel Strom heute gekauft 

wird und wie viel Energie von Solaranlagen und der Wasserkraftanlage ausgehen. 

Die Projektbeteiligten (die Liechtensteinischen Kraftwerke, die Solargenossenschaft Liechten-

stein und die Bürgergenossenschaft Balzers) haben sich zu einer Planungsgruppe zusammen ge-

tan. Es wurden verschiedene Standorte für Windkraftanlagen in Liechtenstein getestet, wobei 

das Gebiet And hervorstach. Die bisherigen Schritte und die Resultate der verschiedenen Mes-

sungen mit dem LIDAR (light detection and ranging) und dem Messmast sind aufgelistet und 

bestätigen die Wahl des Standortes. Zusätzlich wird die Lage auf And erklärt, da das Gebiet auf 

der Schweizer Seite liegt und doch der Bürgergenossenschaft Balzers gehört. Der Aufbau einer 

regulären Windkraftanlage wird erläutert und verglichen mit den geplanten Anlagen auf And. 

Die Ergänzung der Windkraftanlagen zum Wasserkraftwerk Samina wird dargelegt. 

Ein wichtiger Teil sind die Vor- und Nachteile, die der Windpark And für die Gemeinde Balzers 

hat. Dabei wird genauer auf Themen wie Lärm, Infraschall, Schattenwurf, Ortsbild, Brandgefahr, 

Wirtschaftlichkeit und Image eingegangen. 
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1 Strom durch Windkraft in Liechtenstein 

Die begrenzten Ressourcen auf der Erde erfordern neue Wege zu gehen. Die Universität Liech-

tenstein führte von 2010 bis 2012 mit der Unterstützung ihres Forschungsförderungsfonds und 

der Landesregierung die Studie „Erneuerbares Liechtenstein“ durch. Die Studie zeigt den aktu-

ellen und den künftigen Energieverbrauch in Liechtenstein auf. Zudem stellt sie die Möglichkeit 

fest, dass Liechtenstein sich vollständig mit regenerativen Energien selbst versorgen könnte. 

Dazu sei die Verringerung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Massnahmen mach-

bar. Nach der Studie ist dies in zwei Generationen also ca. 2070 realisierbar. (Droege & Genske, 

Erneuerbares Liechtenstein, 2013, S. 4-5) Im Jahr 2010 wurde festgestellt, dass Strom mit 25% 

der meist gebrauchte Energieträger bezüglich Energieverbrauch in Liechtenstein ist. (Droege & 

Genske, Erneuerbares Liechtenstein, 2013, S. 13) 

 

 

Abb. 1: Energieverbrauch nach Energieträgern 2010 

 

 

Wieviel Strom Liechtenstein verbraucht, produziert beziehungsweise einkauft wird in folgendem 

Abschnitt dargestellt. 
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1.1 Stromversorgung in Liechtenstein 

Das Fürstentum Liechtenstein ist abhängig von importierten und nicht erneuerbaren Energien, 

welche heute ca. 90% der verbrauchten Energien ausmachen. 2015 betrug in Liechtenstein die 

eigenproduzierte Strommenge ca. 12.5% der Gesamtenergie. Davon sind ca. 17% Solarstrom. 

(Liechtensteinische Kraftwerke, 2017) 

Dass letzterer noch steigerungspotenzial hat, wird mit der folgenden Abbildung (Abb. 2) ersicht-

lich, durch die Beantwortung auf die Frage nach der Wichtigkeit von Solarstrom als Energie-

quelle. Es wird aufgezeigt, dass 60% der Teilnehmer, den Solarstrom als wichtig erachten. Inte-

ressant ist, dass die prioritäre Einstufung mit zunehmendem Alter sinkt. 

 

Abb. 2: Frage: Definieren Sie Solaranlagen als wichtige Energiequelle? N = 71 

 

Die Studie „Erneuerbares Liechtenstein“ zeigt im Innovationsszenario, dass der Anteil nicht er-

neuerbarer Energien bis 2040 auf 50% reduziert werden können. Die Selbstversorgung des mo-

torisierten Verkehrs ist möglich, durch die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs und die kon-

sequente Einführung von elektrischen Fahrzeugen. Die Studie plädiert für die Vorteile die eine 

nachhaltige Energieunabhängigkeit hat. Zum einen gibt es, aufgrund des voraussichtlichen 

Mehrbedarfs der fossilen Brennstoffe (Ressourcenknappheit) und dadurch Erhöhung der Ener-
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giegestehungskosten, finanzielle Einsparungen. Zum anderen werden die kurzfristigen Investiti-

onskosten bei den erneuerbaren Energien durch die längerfristigen Gewinne kompensiert, be-

ziehungsweise sogar übertroffen und dadurch Einnahmen generiert. Des Weiteren ergeben sich 

neue und hochwertige Arbeitsplätze, man erhält eine grössere energiepolitische Sicherheit, die 

Klimastabilisierung wird erreicht, sowie der Schutz der Umwelt gefördert. Die jährlichen Kosten 

für die Energieimporte des Landes von ca. CHF 200 Millionen werden reduziert oder fallen sogar 

weg. (Droege & Genske, Erneuerbares Liechtenstein, 2013, S. 5-6)  

Aufgrund dieser Erkenntnisse scheint für mich das Innovationsszenario für Liechtenstein das zu-

kunftsweisende Modell zu sein.  

 

 

Abb. 3: Strombedarf und Stromerzeugung durch erneuerbare Energien im Basisszenario 

 

 

Abb. 4: Strombedarf und Stromerzeugung durch erneuerbare Energien im Innovationsszenario 
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1.2 Projektstand Windpark And 

Geht man nun davon aus, dass das Erschliessen von nachhaltigen ressourcenschonenden Ener-

giequellen notwendig ist, gehört die Windkraft sicherlich dazu. 

Für die geeignete Standortbestimmung für die Windkraftanlagen wurde einerseits das System 

„light detection and ranging“ (LIDAR) verwendet, welches eine Methode zur optischen Ab-

stands- und Geschwindigkeitsmessung ist. Diese Messart wird zunehmend aufgrund der Hand-

lichkeit und geringen Störanfälligkeit für die Standortbestimmung von Windkraftanlagen ver-

wendet. Sie ermöglicht es, durch das Erfassen, wie schnell ein unsichtbarer Laserstrahl von der 

Atmosphäre zurück reflektiert wird, die Windstärke und die Windrichtung auf fünf verschiede-

nen Höhen innerhalb von 10m bis 200m über Boden zu messen. Zusätzlich zeigt es die Tempe-

ratur, die Luftfeuchte und den Luftdruck an. Die Nachteile eines LIDAR-Windmessers sind die 

hohen Kosten, sodass mit dem LIDAR nur kurze Messperioden erfasst werden können. Für län-

gere Windmessungen verwendet man einen Mast. An diesem werden jeweils auf drei verschie-

denen Höhen (meist 30m, 40m und 50m) die Windgeschwindigkeit und die Windrichtung ge-

messen. (Dürr, Projekt LIDAR-Windmessung LKW, 2012, S. 9) 

Die erste Turmwindmessung wurde 2008 - 2009 durch die Solargenossenschaft Liechtenstein 

(SGL) durchgeführt. Die zweite Turmwindmessung erfolgte 2009 – 2010, ebenfalls durch die SGL, 

im Hälos in der Gemeinde Triesen. Die Liechtensteinischen Kraftwerke (LKW) beauftragte die 

LIDAR-Messung im Fläscherriet Sept. – Okt. 2011, Alt Rüttena Okt. – Nov. 2011, und auf And 

Nov. – Dez. 2011 in und um die Gemeinde Balzers herum. Fläscherriet und Alt Rüttena scheiter-

ten an den Windbedingungen: zu böig oder zu starke Zunahme des Windes mit der Höhe. Auch 

das Gebiet Alp Lida der Gemeinde Fläsch (CH), oberhalb von Balzers, wurde getestet. Trotz sehr 

guten Resultaten wurde dieses Projekt auf Eis gelegt, weil die Alp Lida in einem Landschafts-

schutzgebiet von Graubünden liegt. Schlussendlich schlug die Bürgergenossenschaft Balzers 

(BGB) das Gebiet And vor. (Dürr, Projekt LIDAR-Windmessung LKW, 2012, S. 5) 

Laut Bruno Dürr bildete sich daraufhin im Jahr 2013 die Planungsgruppe. Diese wurde noch im 

Gründungsjahr bei der Gemeinde Fläsch und dem zuständigen Amt des Kantons Graubünden 

vorstellig, um das Projekt zu präsentieren. Ebenfalls noch 2013 beauftragte das LKW Herrn 

Georg Willi, einen Dipl. Forstingenieur aus Mauren, eine Felduntersuchung über das Verhalten 

der Vögel im Gebiet And durchzuführen. Aus Sicht von Georg Willi besteht keine höhere Gefahr 
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für die Vögel bei einem Bau eines Windparks, obwohl sich in der Nähe ein Uhu-Brutplatz befin-

det. (Willi, 2014, S. 16) Die Planungsgruppe veranlasste eine Machbarkeitsstudie. Es gab ja be-

reits die Voruntersuchungen von 2011 mit dem LIDAR-Windmesser.  

Wie Herr Bruno Dürr im Vortrag am 12.10.2016 erwähnte, wurde vom Sommer 2015 bis No-

vember 2016 auf And eine 99m hohe Turmmessung mit Windmessungen auf drei verschiedenen 

Höhen vorgenommen. Die Windmessung wurde von einer unabhängigen Firma, der Interwind 

in Zürich durchgeführt. Die Resultate zeigen einen Mittelwert von 6.01m/s auf 100m. Als Ver-

gleich wurde der Säntis mit einer Windgeschwindigkeit von 6.06m/s hergenommen. Die Abbil-

dung unten, dargestellt als Windrose zeigt, dass auf And hohe Windgeschwindigkeiten herr-

schen und die Kanalisierung für eine Windkraftanlage sehr gut ist und wenige Turbulenzen auf-

weist. Die stärksten Winde, violett eingefärbt, kommen aus der Richtung St. Luzisteig (CH). Rund 

75% der gesamten Windenergie kommt somit aus dieser Südostrichtung. 

 

 

Abb. 5: Windrose (Mittel: 6.01 m/s) And Mastmessung 700 m.ü.M. 

 

Diese erfreulichen Resultate bewegte die Planungsgruppe zur Entscheidung, den Bau des Wind-

parks And weiter zu verfolgen und die entsprechenden Planungsschritte beim Kanton Graubün-

den anzugehen, wie Bruno Dürr erwähnte. 

Im Fall Windpark And regte sich nach der positiven Abstimmung an der Generalversammlung im 

April 2016 der BGB mit der Gruppe „Gegenwind“ Widerstand gegen das Projekt. Diese Gruppe 
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ist insofern von Bedeutung, da das Grundstück zwar auf schweizerischem Hoheitsgebiet liegt, 

jedoch im Besitz der Bürgergenossenschaft Balzers ist (siehe 3.1 Lage auf And, Abb. 13). Am 12. 

Januar 2017 arrangierte der Gemeinderat Balzers eine „Pro und Contra“ Veranstaltung, bei der 

die jeweiligen Parteien (Planungs- und Gegenwindgruppe) einen Vortrag abhalten konnten. Am 

3. Februar 2017 hat die stimmberechtigte Bevölkerung eine konsultative Abstimmung durchge-

führt, ob das Projekt Windpark And realisiert werden soll. Bei einem Ja würden die nächsten 

Schritte des Projektverlaufs angestrebt werden. Erst dann kann die kostendeckende Einspeise-

vergütung (KEV) beantragt werden (siehe 3.3 Windkraftanlage aus ökonomischer Sicht). Bei 

nicht Erhalt der KEV würde die Planungsgruppe das Projekt auf Eis legen, so Bruno Dürr.  

 

2 Funktion Windkraftanlagen  

Nach einem kurzen geschichtlichen Exkurs wird auf die detaillierte Bau-, Funktionsweise einer 

Windkraftanlage unter 2.1 eingegangen. 

Die ersten Windmühlen die in Persien und China gefunden wurden, datieren auf das 7. Jahrhun-

dert n. Chr.. Jan Nieuhoff berichtete 1656 über Windmühlen, die er bei einer Reise in China ge-

sehen hatte. (Schaffarczyk, 2012, S. 20) 

 

Abb. 6 links: Zeichnung chinesischer Windmühlen in Paoying (Chiangsu) von Jan Nieuhoff. 1656 

 

Ob die Windmühlen in Europa wieder erfunden wurden oder anlässlich der Kreuzzüge aus dem 

Orient übernommen wurden, ist nicht geklärt. Jedoch stützen Dokumente aus dem Jahr 1040 
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(Kreuzzüge begannen im Jahr 1095), die Annahme, dass die Windmühlen in Europa wieder er-

funden wurden. (Schaffarczyk, 2012, S. 22-23) 

Die Idee mit Wind Energie zu gewinnen, kam erst nach dem Bau von Wassermühlen auf. Die 

klassische Windmühle wurde schon vor ca. 1500 Jahren für mechanische Antriebe in Gebrauch 

genommen. Als man die Dampfmaschine erfand endete die Ära der klassischen Windmühle und 

begann die Nutzung derselben für die Energiegewinnung. Bis ca. Mitte des 20. Jahrhunderts 

wurden dann Elektrizität erzeugende Windkraftanlagen weiterentwickelt. Die erste Innovations-

phase, beinhaltete die Elektrizität für ländliche Gebiete. Dies endete als das Erdöl und Erdgas 

preisgünstigerer waren. Seit den 70er Jahren kamen eine Energiekrise und die Umweltproble-

matik auf. (Schaffarczyk, 2012, S. 19)  

Seither bekommen bis heute die Windkraftanlagen und andere erneuerbare Energiequellen im-

mer mehr an Zuspruch und Bedeutung, insbesondere heute, auch aufgrund der in den letzten 

Jahren erkannten Risiken der Atomenergiegewinnung (Ereignisse Tschernobyl, Fukushima, Ent-

sorgung). Die nachfolgende Graphik zeigt wie die Balzner Bürger zur Atomenergie stehen. Die 

Kategorien von 18 bis 49 Jahren plädieren zu 75% für den Ausstieg, bei den 50+ sind es 66%. 

 

 

 

Abb. 7: Antworten zur Frage: Wie stehen Sie zur Atomenergie? Aufgeteilt nach Alterskategorie N=72 
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Die Abb. 8 beantwortet die Frage: „Was halten Sie von Windkraftanlagen im Allgemeinen?“ Da-

raus ist ersichtlich, dass 79% der Befragten die Windkraft als gut bis sehr gut erachten.  

 

 

Abb. 8: Die Graphik zeigt die Prozentuale Verteilung der Wertigkeit bezüglich Windkraft. N = 72 

1 = sehr schlecht; 2 = schlecht; 3 = mittel; 4 = gut; 5 = sehr gut 

 

 

2.1 Aufbau einer Windkraftanlage 

Es gibt vertikale und horizontale Windkraftanlagen, welche sich wesentlich bei den Rotorblät-

tern unterscheiden.  

Der Vorteil einer vertikalen Anlage ist die Unabhängig-

keit der Windrichtung. Zum anderen sind die Vertika-

len, im Vergleich zu den horizontalen Anlagen, techno-

logisch 20 Jahre weniger Fortgeschritten und die Um-

setzung scheiterte an den relativ hohen Betriebskos-

ten. (Schaffarczyk, 2012, S. 164) 

Abb. 9: Unterschiedliche Windkraftanlagen 
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90km/h muss die Anlage schon die Flügel aus dem Wind nehmen, wie Bruno Dürr erläuterte. 

Ohne Getriebe erfolgt die Verbindung der Rotornabe zum Generator direkt und hält Windge-

schwindigkeiten von 120km/h aus. Dadurch erhält die Windkraftanlage eine höhere Zuverläs-

sigkeit, längere Lebensdauer (20 Jahre) und einen geringeren Wartungsaufwand, allerdings 

muss mit grösseren Abmessungen, höheren Gewichten bei der Montage und höheren Anschaf-

fungskosten gerechnet werden. (Schaffarczyk, 2012, S. 251) 

Die Windkraftanlagen auf And werden eine Nabenhöhe von 122m haben und man geht davon 

aus, dass jede der beiden Anlagen ca. 7.5 Millionen kWh Strom pro Jahr produziert. Der Bau der 

Windkraftanlagen auf And würde ca. drei bis vier Monate dauern und insgesamt müsste für Bau-

platz und Zufahrtsstrassen maximal ein Hektar Wald gerodet werden, so Bruno Dürr. 

Die drehenden Teile einer Windkraftanlage werden als Triebstrangkomponenten bezeichnet, 

dazu gehören auch der Rotor und der Generator. Der Rotor entzieht dem Wind kinetische Ener-

gie und leitet diese als mechanische Leistung in das Kraftwerk ein. Allgemein ist die Windenergie 

eine besondere Herausforderung für die Technik, weil der Wind keine konstante Richtung hat. 

Um diesem entgegenzuwirken, gibt es den Azimutantrieb, ( 

 

Abb. 12) der das Windrad in der Horizontale in Bewegung bringt. Zusätzlich werden Blattwinkel-

verstellsysteme verwendet, welche die Rotorblätter um die jeweils eigene Achse drehen. Das 

Drehen der Rotorblätter in den 90° Winkel nennt man Fahnenstellung und das Windrad bleibt 

stehen. Beim Pitch Prinzip stehen die Rotorblätter im Netzbetrieb bei 0° bis 30°. Die Blätter kön-

nen sekundenschnell (mit 90°) gestoppt werden. (Schaffarczyk, 2012, S. 224 - 225) 

 

Abb. 10: Pitch-Winkel im Bereich von 0° bis 30° bei Netzbetrieb, 70° bei netzentkoppeltem Trudeln und 90° als 
Fahnenstellung bei Komplettstopp 
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Die Verbindung zur Nabe ist bei diesem System mit zweireihigen Vierpunktkugellagern befestigt 

und enthält ein Koppelgetriebe, das mit jedem Rotorblatt und dessen Aktuator (Antriebsele-

ment) verbunden ist. Falls einer der Aktuatoren ausfällt, können dennoch die restlichen Rotor-

blätter in Fahnenstellung gedreht werden. In der Entwicklung wird daran gearbeitet, dass jedes 

Rotorblatt einzeln in Fahnenstellung gedreht werden kann, da es nicht über den ganzen Rotor-

durchmesser gleich windet. (Schaffarczyk, 2012, S. 226) Bruno 

Dürr versicherte, dass durch die Fahnenstellung die Windkraft-

anlagen nach Wunsch eingestellt werden können, falls die Be-

völkerung durch den Lärm oder durch den Schattenwurf gestört 

wird. Innerhalb der ersten zwei Jahre werden sowohl Messge-

räte an der Anlage als auch im Dorf Balzers montiert, die den 

Lärm und die Sonneneinstrahlungen messen und zeitgleich 

werden die Unannehmlichkeiten durch die Änderung des Be-

triebs der Anlagen behoben. Die Anlagen gehen schon bei 

10km/h in Betrieb und bei 40km/h haben sie die volle Leistung 

erreicht so Bruno Dürr.  

Abb. 11: Ganzer Aufbau einer Windkraftanlage, mit Getriebe 

 

 

 

1 Rotorblatt 

2 Rotornabe 

3 Generator 

4 Maschinenträger 

5 Azimutantrieb 

 

 

 

 

 

Abb. 12: Kern eines E-115, ohne Getriebe 
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Die technischen Daten zu den geplanten Windkraftanlagen sehen zum jetzigen Zeitpunkt wie 

folgt aus: 

Waldrodung inkl. Zufahrtswege   ca. 1ha 

Maximale Baufläche pro Anlage  40 x 60m = 2‘400m²  

Fundamentgrösse    400 - 500m²  

Anlage 

 Anlagetyp    Enercon 115 / 3.0 MW Nennleistung 

 Nabenhöhe    122m 

 Turmdurchmesser   4 – 6m 1 

 Rotordurchmesser    115.7m (1 Rottorblatt 57m) 2 

 Gewicht eines Rotorblattes  ca. 2t (bis 5m breit und 4m hoch) 3 

 Leistung pro Jahr und Anlage  ca. 7‘500‘000 kWh 

 Maximale Windgeschwindigkeit 120km/h 

 Volle Leistungsfähigkeit   40km/h 

 Automatische Löschfunktion 

 Automatische Blattstellfunktion 

Gesamtkosten (20 Jahre Nutzung)   ca. CHF 14‘500‘000.-  

                                                           
1 (Bi-Berken, 2017) 
2 (Enercon GmbH, 2017) 
3 (Schaffarczyk, 2012, S. 218) 
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2.2 Windkraft als Ergänzung zur Wasserkraft 

Heute produziert das Kraftwerk Samina 47‘600‘000 kWh (mittlerer Jahreswert). Die Windkraft-

anlage And produziert im Vergleich ca. 15‘000‘000 kWh. Die eigenproduzierte Strommenge 

könnte von  ca. 12.5% mit dem Windpark um 4% steigen. Zu bedenken ist, dass die Wasserkraft 

in Liechtenstein kaum mehr ausgebaut werden kann. Die Kosten pro kWh liegen beim Wasser-

kraftwerk Samina bei ca. 5Rp., also etwa 2Rp. günstiger als bei den Windkraftanlagen auf And, 

so Armand Jehle vom LKW. 

Im Laufe der Zeit wurden auch die Auflagen den Umweltschutz betreffend verbessert. Zum Bei-

spiel die Berücksichtigung der Fischwanderungen und Restwassermengen, so dass die Belastung 

der Umwelt durch die Wasserkraftwerke nicht allzu gross ist. Die benötigte Bodenfläche ist je-

doch enorm im Vergleich zu Windkraftanlagen. Allein der Stausee Steg kommt mit verbauter 

Fläche auf 24‘000m². Das Fundament einer Windkraftanlage beträgt 400 – 500m² (Bi-Berken, 

2017). Bei beiden Bauwerken wird vieles wieder renaturiert beziehungsweise für die Natur und 

den Tourismus wieder nutzbar gemacht. Betrachtet man die Altlasten bei einem allfälligen Rück-

bau ist man mit Windkraftanlagen sicherlich besser dran. Diese kann relativ einfach restlos zu-

rück gebaut werden. Bei der Wasserkraft geht man eher davon aus, die Bauten zum Teil einfach 

der Natur zu überlassen oder für die Bannung der Hochwassergefahr weiter zu nutzen, wie Ar-

mand Jehle erläuterte. 

Bei der Windkraft, wie auch bei der Wasserkraft muss die Fauna beachtet beziehungsweise des-

sen Schutz garantiert werden. Bei der Windkraft sind es vor allem der Vogelflug und die Fleder-

mäuse und bei der Wasserkraft die Fische, Wasservögel und Reptilien. Durch die jeweilige Um-

weltverträglichkeitsprüfung (UVP) wird diesem Umstand auch Rechnung getragen. 

Der Strom von Windkraft- und Photovoltaikanlagen kommt zwar unregelmässig, jedoch kann er 

fast ohne Kosten ins Netz eingespeist werden. Durch das Aufkommen dieser Anlagen wird die 

konventionelle Stromproduktion aus Kern- und Wasserkraftwerken immer unrentabler. 

(Liechtensteinische Kraftwerke, 2015, S. 75) 

 

3 Nutzen des Windparks And für Balzers 

Das Ziel der Planungsgruppe ist die Energie so nah wie möglich bei den Energienutzern und so 

nachhaltig wie möglich zu erzeugen. Für die Solargenossenschaft ist vor allem der Atomausstieg 

wichtig, so Bruno Dürr. 
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Der Windpark And erfüllt in dieser Hinsicht die Zielvorstellung. Die erzeugte Energie würde, nach 

dem Motto möglichst wenig Energieverlust durch Transport, direkt in das Netz bei Balzers ein-

gespeist. Somit würde Balzers direkt von der Energie vom Windpark profitieren. Berechnungen 

zeigten, dass der Jahres-Energieverbrauch der Haushalte von Balzers mehr als abgedeckt würde.  

Es muss jedoch auch erwähnt werden, dass insbesondere die Gruppe Gegenwind auch Argu-

mente gegen den Windpark anführt, die den Nutzen für Balzers in Frage stellen, beziehungs-

weise negative Auswirkungen sehen. In den folgenden Abschnitten werden diese Argumente 

näher erläutert. 

Nach Anton Eberle ist die Gruppe Gegenwind nicht grundsätzlich gegen erneuerbare Energien, 

allerdings müsse ausgelotet werden welche Arten von Energiequellen an welchem Ort und zu 

welcher Zeit sinnvoll sind.  

3.1 Lage auf And 

Ein Windpark mit mehreren Anlagen beansprucht eine grosse Fläche. Die Abstände der Wind-

kraftanlagen sollten in Hauptwindrichtung fünfmal den Rotordurchmesser betragen, um die 

Windabschottung der ersten Anlagen so gering wie möglich zu halten. Wenn die Anlagen ne-

beneinander stehen, sollte der Abstand nicht geringer als drei Rotordurchmesser sein. 

(Schaffarczyk, 2012, S. 112) Deshalb würden auf And nur zwei Anlagen errichtet. Aufgrund der 

sehr guten Windverhältnisse ist ein Bau trotzdem Sinnvoll. 

 

Abb. 13: Standort des Windparks And 

Standort 

N 
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Die Lage ist auch ein wesentlicher Bestandteil der Gruppe Gegenwind. Die Windkraftanlagen 

sind eine grosse Beeinträchtigung der Fauna, Flora, dem Landschafts- und Ortsbild, so die Aus-

sagen der Gruppe Gegenwind. (Gegenwind, 2017) Gleichzeitig wird aber eingeräumt, dass die 

Wahrnehmung individuell und von der persönlichen Einstellung abhängt. Jedoch die Auswer-

tung, wie folgend dargestellt, bestätigt die Bedeutung des Ortsbildes in der Argumentation. 

 

Abb. 14: Schädigung des Ortsbildes 

Hier ist ersichtlich, dass nur 9 Personen (12.5%) den Windpark als nicht schädlich für das Ortsbild 

einstufen. 

 

Für die Balzner Bevölkerung ist die Frage des Brandschutzes besonders wichtig, wie die Gruppe 

Gegenwind wiederholt betonte, was aufgrund der Erinnerung an den Waldbrand vor 31 Jahren 

im Gebiet And verständlich ist. Laut Bruno Dürr würde in die Windkraftanlagen für den Blitz-

schutz ein automatisches Gondellöschsystem eingebaut werden, welches im Bereitschaftszu-

stand drucklos ist und keine Fremdenergie benötigt. Somit kann davon ausgegangen werden, 

dass die Brandgefahr bis auf ein geringes Restrisiko gebannt ist. Erstaunlicherweise haben die 

befragten Balzner bei der Frage nach der Gefahr eines Brandes mehrheitlich (72.2%) mit einem 

Nein geantwortet. Offensichtlich ist dieses Kontraargument, zumindest für die Befragten, nicht 

von Bedeutung. 

1

2

1 1

9

3

5

7

4

5

4

6

4

2

6

1

6

3

2

1 2 3 4 5

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Schadensstufe

A
n

za
h

l A
n

tw
o

rt
en

 N
= 

7
2

Schadet der Windpark dem Ortsbild auf einer Stufe von 1-5
1= absolut / 5= gar nicht

1 - 17

18 - 29

30 - 49

50 - ...



Windenergie aus der Föhngemeinde  Nutzen des Windparks And für Balzers 

19 / 42 

 

Abb. 15: Antworten zur Brandgefahr, welche von der Windkraftanlage ausgehen könnte.  

Interessant ist, dass die älteren Altersgruppen mit mehr Erfahrung die Frage häufiger mit Nein 

beantworteten. 

 

3.2 Gesundheitliche Folgen des Windkraftanalgenbaus 

In der Diskussion Pro und Contra Windkraft wird auch immer wieder der Schattenwurf als Ge-

genargument aufgeführt. Dass dabei der pulsierende Schatten sicherlich sehr störend wirkt und 

dadurch die Lebensqualität leiden kann, bestreitet niemand. Bei einer wolkenlosen Worst-Case-

Situation, wären in Balzers astronomisch gesehen 30h/Jahr sich bewegende Schatten sichtbar. 

Diese würden 30min/Tag ausmachen und in der Realität aber nur zu einem Viertel vorkommen. 

Pro Jahr sind es also 8h, bei der die rotierenden Windkraftflügel Schatten werfen. Sollten diese 

Werte überschritten werden, müssen die Anlagen über ein Abschaltmodul verfügen. 

(Schaffarczyk, 2012, S. 129) 

Laut Bruno Dürr würde der Schattenwurf die Balzner Bevölkerung nur in der Winterperiode, 

wenn die Sonne tief liegt, betreffen. Die Windkraftanlagen können nach Sonne, Tag und Zeit 

eingestellt werden. In dieser Periode würde die Sonne zwischen neun und zehn Uhr auf die An-

lagen scheinen und die Rotorblätter automatisch abgebremst. Mit diesem Vorgehen wird der 

Schattenwurf als störende Wirkung (pulsierender Schatten) eliminiert. 
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Wenn die Windkraftanlagen im Betriebsmodus sind, entstehen bei den Rotorblättern, jeweils 

der Kante entlang „Wirbelchen“, welche einen hörbaren Lärm verursachen, wie Bruno Dürr er-

klärte. Es kann davon ausgegangen werden, dass dieser Lärm jedoch nur unmittelbar bei den 

Windkraftanlagen wahrgenommen wird. (HA Hessen Agentur GmbH, 2015, S. 20) In weiterer 

Entfernung ist der Lärm durch die Rotoren gegenüber dem Rauschen des Waldes nicht mehr zu 

unterscheiden. Dies betrifft den wahrnehmbaren Lärm und nicht den Infraschall. Die Gruppe 

Gegenwind nimmt auch diesen Lärm als ein Gegenargument, in dem sie zwar bestätigen, dass 

dieser bei „normalen“ Bedingungen (Verkehr usw.) als unproblematisch bezeichnet werden 

kann. Auf ihrer Webseite wird die Situation in Balzers unterschwellig als nicht lärmbelastend 

taxiert und somit die Windkraftanlage als zusätzliche störende Lärmquelle definiert. 

(Gegenwind, 2017) 

Laut Bruno Dürr liegt der Infraschall unter 20Hz und ist somit für den Menschen nicht hörbar, 

sofern dieser den Lärmpegel von ca. 71dB nicht überschreitet. Es gibt weder Studien, die einen 

Zusammenhang zwischen Infraschall und gesundheitlichen Schäden bei Menschen darlegen, 

noch solche, die widerlegen, dass Gesundheitsschäden vom Infraschall ausgehen. Expertisen ge-

hen jedoch eher davon aus, dass der Infraschall keine direkte Beeinträchtigung der Gesundheit 

hervorruft. Die besagte Expertenmeinung wurde jedoch einberufen, um die gesetzlichen Best-

immungen bezüglich Windkraftanlagen und Siedlungen zu überprüfen. Diese besagen, dass der 

Abstand mindestens 1000m betragen soll. Die nachgewiesenen Infraschalldruckpegel liegen 

auch im Nahbereich (150m bis 300m) nicht im Wahrnehmungsbereich des Menschen. Gemäss 

der Expertinnen und Experten besteht somit nach heutigem Wissensstand keine negative Be-

einflussung der Gesundheit. (HA Hessen Agentur GmbH, 2015, S. 18) Aufgrund dieser Aussagen 

gehe ich davon aus, dass auch ein geringerer Abstand als die 600 - 700m, wie in der Expertise 

gemessen wurde, nach jetzigem Wissen als ungefährlich eingestuft werden kann. Dies sieht die 

Gruppe Gegenwind verständlicherweise anders. Sie argumentiert mit der Angst der Bevölke-

rung, dass der Infraschall gesundheitsschädlich sein kann und diese Angst entsprechende Stress-

Symptome hervorruft, die erwiesener Weise krank machen können. Die Gruppe ist sich auch 

bewusst, dass in dieser Hinsicht noch zu wenig Forschung betrieben wurde. (Gegenwind, 2017) 

Grundsätzlich ist es sehr schwer den Infraschall von übrigen Lärmquellen zu unterscheiden. Eine 

Langzeitstudie könnte in dieser Hinsicht sicherlich weitere nützliche Daten liefern. Dänemark, 

das sich ebenfalls mit der Thematik auseinandersetzt, hat 2014 eine dreijährige Studie in Auftrag 

gegeben. Leider sind zurzeit noch keine Resultate öffentlich verfügbar. Jedoch hat das Ministe-
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rium für Klima, Energie und Bau den Bau von Windkraftanlagen nicht untersagt und baute ent-

gegen anderslautenden Medienmitteilungen in der Zwischenzeit Windkraftwerke aus oder er-

stellten neue. (HA Hessen Agentur GmbH, 2015, S. 20) Man weiss, dass dem Infraschall im Alltag 

nicht ausgewichen werden kann. Es existiert eine Wahrnehmungsskala, die festlegt, wie gut Ge-

räusche aus der Umgebung wahrgenommen werden. Bei dieser wird deutlich, dass Windkraft-

anlagen weit weniger wahrgenommen werden als z.B. Autos, Waschmaschinen, usw. wie Bruno 

Dürr anlässlich des Interviews darlegte. 

Die Messungen in Baden-Württemberg ergaben wie erwähnt bei einer Entfernung von 700m 

von einer Windkraftanlage, dass mit einem Messgerät nicht mehr unterschieden werden kann, 

ob der Schall von der Anlage oder vom Wald abstammt. Bei anderen Untersuchungen konnte 

bei an- und ausgeschalteter Anlage bereits ab 600m kein nennenswerter Unterschied festge-

stellt werden. (HA Hessen Agentur GmbH, 2015, S. 16)  

Schlussendlich müsste die Messung vor Ort durchgeführt werden, um den Infraschall zu erfas-

sen. Wie weit die Topographie einen Einfluss auf die Schallwellenverbreitung hat, ist im Detail, 

gemäss Bruno Dürr, noch nicht bekannt.  

 

 

Abb. 16:Abstand der Windkraftanlagen zu den nächsten bewohnten Häusern 
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Abb. 17:Die Gemeindezonen die sich gemäss Richtlinien der verschiedenen Länder im Bereich des Infraschall be-
finden: 

Gelb = 1000m (Baden-Württemberg) 

Blau  = 800m (Dänemark) 

Grün = 700m (Expertisenmessungen) 

Die Hörschwellen eines menschlichen Ohres liegen zwischen 0dB und der Schmerzgrenze von 

130dB, dabei liegt ein gewöhnliches Gespräch bei 55dB. Diesen dB-Wert haben Windkraftanla-

gen bei einer Entfernung von gleicher Höhe wie die Anlage mit Rotorblatt, also ca. 200m. 

(Schaffarczyk, 2012, S. 123) 

Die Frage an die Balzner Bevölkerung, nach der Befürchtung von gesundheitlichen Schäden 

durch Windanlagen wurde mit klarem Nein beantwortet. Das Verhältnis zwischen Ja und Nein 

betrug 26.4% Ja zu 73.6% Nein. 

 

 



Windenergie aus der Föhngemeinde  Nutzen des Windparks And für Balzers 

23 / 42 

Abb. 18: Hier wurde folgende Frage beantwortet:  

Befürchten Sie gesundheitliche Schäden durch den Windpark? N =72 

 

3.3 Windkraftanlage aus ökonomischer Sicht 

Das Gebiet And liegt, wie im Kapitel 1.2 (S. 8) bereits erwähnt, im schweizerischen Hoheitsge-

biet. Das Grundstück jedoch gehört der Bürgergenossenschaft Balzers. Aufgrund dessen, rech-

net die Planungsgruppe mit der KEV. Die schweizerische Förderung mit KEV wurde im Mai 2008 

eingeführt, um finanzielle Unterstützungen für Neubauten, welche mit erneuerbaren Energien 

Strom herstellen, zu leisten. Der Bundesrat hat beschlossen, dass es ab 2017 einen Netzzuschlag 

von 1.5Rp./kWh geben wird. Allerdings ist nicht sicher, wer in das Fördersystem aufgenommen 

wird, da schon eine sehr grosse Warteliste vorhanden ist. (Swissgrid AG, 2017) 

Die Planungsgruppe ist sich dessen bewusst, geht aber davon aus, dass wie nach bisheriger Pra-

xis konkrete Baugesuche prioritär behandelt werden.  

Balzers ist die nächstliegende Siedlung zu den vorgesehenen Windanlagen auf And. Deshalb 

würde der erzeugte Strom von den Anlagen auch in das Balzner Stromnetz fliessen. Daraus folgt, 

dass die Bevölkerung von Balzers vor allen anderen, die Möglichkeit hat den Strom von dieser 

Anlage zu nutzen. Auf dem Papier gehört dieser Strom hingegen der Schweiz. Aufgrund dessen 

hat die Gruppe Gegenwind mit ihrer Aussage recht, dass die Windkraftanlagen keinen Einfluss - 

im Sinne der Anrechnung der erneuerbaren Energien - für das Fürstentum Liechtenstein und 

dessen festgelegten Klimaziele haben. (Gegenwind, 2017) Dazu kommt, dass eine juristische 

Person als Betreibergesellschaft in der Gemeinde Fläsch angemeldet werden muss und somit 

kann die Gemeinde Fläsch auch die Steuereinnahmen für sich verbuchen, so Bruno Dürr. Die 

BGB wird aufgrund der Baurechtsvergabe einen entsprechenden Pachtzins von der Betreiberge-

sellschaft erhalten. 

26%

74%

Ist Windkraftanlage gesundheitsschädlich?

Ja

Nein
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Die Planungsgruppe möchte die Finanzierung der Windkraftanlagen auf And durch den Verkauf 

von Anteilsscheinen sichern. Die Idee ist, die Anteilscheine in drei Gruppen aufzuteilen. Die je-

weiligen Drittel werden wie folgt aufgeteilt. 

1/3 

LKW und SGL 

1/3 

BGB 

(Mitglieder der BGB) 

 1/3  

Einwohner der Gemeinde 
Balzers 

(alle ausser BGB Mitglieder) 

 

Die jeweiligen Mitglieder haben die Möglichkeit Anteilscheine zu kaufen und ein Teil des Ertra-

ges vom Stromverkauf wird auf diese Käufer verteilt wie Bruno Dürr erklärt. 

Gemäss Vortrag von Bruno Dürr wurde eine Grobkostenrechnung erstellt. Dabei sind sie von 

zwei Windkraftanlagen vom Typ Enercon E-115 ausgegangen. Bei einer Nutzungsdauer von 20 

Jahren wären die Gesamtkosten vom Windpark And CHF 14.5 Millionen. Als Ausgangslage mit 

zwei Windkraftanlagen bei einem Windmittel von 6.2m/s kann mit einer Leistung von 15 Millio-

nen kWh pro Jahr gerechnet werden. Dies würde 3‘300 Haushalte pro Jahr versorgen. Die Ge-

meinde Balzers enthält rund 2‘300 Wohneinheiten. Die Stromgestehungskosten, also die Kos-

ten, welche für die Energieumwandlung von kinetischer Energie in elektrischen Strom notwen-

dig sind, inklusive der Unterhaltskosten und den 4% Zins für 100% Fremdkapital, wären bei 

7.8Rp./kWh. Die Minimalvergütung, KEV, über die 20 Jahre liegt bei 15.5Rp./kWh.  

Somit könnten die Einwohner der Gemeinde Balzers durch den Ankauf von Anteilsscheinen von 

dem Windpark längerfristig ökonomisch und ökologisch (Nutzung von sauberer Energie) be-

trachtet, profitieren. So wird das Argument der Gruppe Gegenwind, dass die Gemeinde von den 

Windkraftanlagen nicht profitieren kann, relativiert. 

 

3.4 Image für die Gemeinde Balzers 

Die Gemeinde Balzers ist bereits eine Energiestadt. Die Windkraftanlagen würden der Gemeinde 

definitiv mehr Punkte ermöglichen diese Auszeichnung aufrecht zu erhalten. Dies könnte dann 

auch für eine Marketingstrategie genutzt werden.  
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Durch die heutige Tendenz zu erneuerbaren Energien würde die Gemeinde Balzers durch solche 

Windkraftanlagen in verschiedenen Internetplattformen oder bei Diskussionen über die Ener-

gieversorgung National wie auch International in den Medien als zukunftsorientierte Gemeinde 

präsent sein und so indirekt davon profitieren.  

Für junge fortschrittliche Familien könnte die Gemeinde ebenfalls attraktiv sein, da sie sich Ge-

nerationenübergreifend umweltbewusst und innovativ zeigt. Dies wiederum sichert in der Ge-

meinde eine ausgewogene Bevölkerungsstruktur. Die möglichen guten Erfahrungen mit diesem 

Projekt könnten die allgemeine Bereitschaft fördern, auch andere zukunfts-, ressourcenorien-

tierte und umweltschonende Investitionen zu tätigen. Dieser Umstand könnte wiederum zu 

Marketing Zwecken genutzt werden. 

So haben denn auch in der Umfrage mehr als 90% der Balzner Bürger bei der Frage, ob sie eine 

Gefahr des Imageverlustes sehen, klar mit einem Nein beantwortet. Daraus kann abgeleitet wer-

den, dass zumindest keine Verschlechterung des Images durch die Windkraftanlage gesehen 

wird. Unter der Betrachtung der vorhergehend angesprochenen Punkte kann davon ausgegan-

gen werden, dass das Image der Gemeinde Balzers nur profitieren kann. 

 

Abb. 19: Auswertung der Frage nach möglichem Imageschaden durch den Windpark 

 

Bei der Abbildung oben ist ersichtlich, dass die Befragten keinen negativen Einfluss auf das 

Image sehen. Auffällig ist, dass in den Altersgruppen 1-17 und 50+ alle diese Frage mit Nein 

beantworteten.
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4 Fazit 

Aufgrund der Ergebnisse der oben aufgeführten Auseinandersetzung mit dem Thema, bin ich 

vom Nutzen des Windparks And für die Gemeinde Balzers überzeugt. Einerseits würden die Balz-

ner Bürger und dadurch die Gemeinde, wirtschaftlich gesehen, einen Gewinn machen, wenn 

Anteilscheine gekauft werden, welche sich nach ca. 10 Jahren amortisieren. Es ist jedoch gefähr-

lich wenn Windkraftanlagen nur aus ökonomischer Sicht betrachtet werden, weil dies dazu füh-

ren kann, dass das Grundprinzip von umweltverträglicheren Energieerzeugern vergessen geht 

und längerfristig nicht nur Balzers darunter leiden würde. Andererseits können durch das Image 

Familien angezogen werden und durch die zusätzlichen Punkte für die Auszeichnung Energie-

stadt, würde die Gemeinde national und international zu den Vorbildern gehören. Der Beitrag 

zur Unabhängigkeit des Fürstentums Liechtenstein und global gesehen die Schonung der Um-

welt durch die Förderung von erneuerbaren Energien sind wohl die bedeutungsvollsten Argu-

mente für den Windpark And. So hatte die Mehrheit der befragten Balzner (60%) die Frage be-

züglich dem voraussichtlichen Stimmverhalten bei der konsultativen Abstimmung mit der Zu-

stimmung beantwortet. Umso erstaunlicher und überraschend war dann das effektive Abstim-

mungsresultat von 65.6% Nein bei einer sehr hohen Stimmbeteiligung von 80.9%. 

All die vorgängig aufgeführten Vorteile überzeugten die Bevölkerung von Balzers offensichtlich 

nicht. Warum diese Ablehnung erfolgte wäre sicherlich eine Studie wert. Ich gehe davon aus, 

dass die Argumentation mit der Angst sowie die generelle Ablehnung gegenüber Neuem bezie-

hungsweise Eigeninteresse ausschlaggebend für dieses doch recht klare Resultat sind. Zumin-

dest entnehme ich dies aus den nachträglichen privaten Diskussionen um diese Abstimmung. 

Die Angst um die Gesundheit hinsichtlich Infraschall ist offensichtlich zu gross, obwohl meine 

persönliche Umfrage das Gegenteil aussagt. Bei der Frage mit welchen Quellen die Gruppe Ge-

genwind arbeite, antwortete Anton Eberle: „Heute stehen unerschöpfliche Quellen zu jedem 

möglichen Thema zur Verfügung – Internet macht’s möglich.“ Zugleich meinte Herr Eberle, dass 

sich die Gruppe Gegenwind intensiv mit der Thematik auseinandergesetzt hat, indem sie Fach-

leute (Ornithologen, Ingenieure, usw.) aufgesucht und sich informieren lassen haben. Ich finde 

es schade, dass diese Experten der Gruppe Gegenwind nicht geraten haben die UVP und allen-

falls die Resultate der Langzeitstudie von Dänemark abzuwarten. Sondern bereits im Vorfeld 

ohne die lokale Datengrundlage Angst geschürt haben. Selbst bei einem Bau und nachträglicher 

Erkenntnis, dass die Betreibung des Windparks für die Bevölkerung gesundheitlichen Schaden 

verursacht, wäre ein rascher Rückbau ohne grosse Investitionen möglich gewesen. 
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Aus ökologischer Sicht muss sicher ein Umdenken in der Gesellschaft stattfinden, indem sparsa-

mer mit Strom umgegangen wird und durch den Einsatz von umweltverträglicheren Energieer-

zeugungen. Dies wird auf jeden Fall in Balzers nicht mit Windenergie erreicht. 
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 Interviews 

 

Das erste Interview wurde mit Dr. Bruno Dürr, dem Projektleiter des Windparks And durchge-

führt. Einerseits wurden aus diesem Interview die Fakten über das Projekt Windpark And gezo-

gen und andererseits wurden die Beweg- und Hintergründe der Projektbeteiligten und der er-

wartete Nutzen für die Gemeinde Balzers geklärt. 

 

1. Was möchte die Planungsgruppe mit diesem Projekt erreichen? Haben sie noch an-

dere Ziele? 

Das Ziel ist es die Machbarkeit auf And zu überprüfen. Dabei wird abgeklärt, ob Gesetze gegen 

das Projekt sprechen, ob das Gebiet And ein Naturschutzgebiet ist, ob mit der Anlage die Inves-

titionen amortisiert werden können, und welche Kosten entstehen. Als langfristiges Ziel haben 

wir uns die Realisierung der Windkraftanlage auf And gesetzt. Damit soll ein weiterer Schritt in 

Richtung Nutzung regionaler Energie getan werden. Für die SGL ist vor allem der Atomausstieg 

zentral. 

2. Es wurden ja verschiedene Standorte überprüft und begutachtet. Welche Gebiete wa-

ren auch noch interessant? Woran sind diese gescheitert oder sind noch andere Wind-

kraftanlagen in der Zukunft geplant?  

Im Jahr 2008 hat die SGL mit den Turmwindmessungen begonnen. Die erste Messung wurde in 

Balzers im Neugüeter beim Steinbruch durchgeführt. Dieses Gebiet war aber zu böig. Die nächs-

ten zwei Messungen, die in Hälos (zwischen Balzers und Triesen 2009 -2010), und auf Anfrage 

der Gemeinde in Ruggell durchgeführt wurden, ergaben einen zu schwachen Wind in diesen 

Gebieten. Im Jahr 2011 wurden vom LKW einige LIDAR-Messungen rund um die Gemeinde Bal-

zers in Auftrag gegeben. Der Wind in den Gebieten Lida, Fläscherriet (September-Oktober) und 

Alt Rüttena (Oktober – November) erwies sich ebenfalls als zu böig oder nahm mit der Höhe zu 

stark zu. Die Messung auf Lida war erfolgreich. Die Resultate waren sogar besser als jene die 

später auf And (November-Dezember) gemessen wurden. Man untersuchte das Gebiet Lida ge-

nauer, aber es wurde dann nicht weiter verfolgt, weil es ein Landschaftsschutzgebiet vom Kan-

ton Graubünden ist. 
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3. Wie kam dieses Projekt zustande? 

Der Bürgergenossenschaft Balzers gehört das Gebiet And in Fläsch. Deshalb hat die BGB vorge-

schlagen als nächstes dieses Gebiet zu untersuchen. Daraufhin bildete sich die Planungsgruppe 

(2013), welche das Projekt auf And weiter verfolgte. 

4. Was hat sich beim Projekt And bisher getan und wie ist jetzt der Stand des Projektes? 

Es gab zwei Voruntersuchungen (2011). Ein LIDAR Kasten wurde aufgestellt, dieser misst wie 

schnell ein unsichtbarer Laserstrahl von der Atmosphäre zurückreflektiert wird. Dadurch kann 

auf fünf verschiedenen Höhen die Windrichtung und die Windstärke erfasst werden. Die erste 

Voruntersuchung ist durch technische Defekte gescheitert, weil sich Kondenswasser im Kasten 

gebildet hat. Der zweite Test verlief dann erfolgreich. 

5. Wie sieht das weitere Vorgehen aus?  

Die Planungsgruppe stellte ihr Projekt der Gemeinde Fläsch und dem zuständigen Bündner Amt 

vor (2013). Ebenfalls noch im selben Jahr wurde Herr Georg Willi (Dipl. Forstingenieur, Mauren) 

vom LKW damit beauftragt das Verhalten der Vögel auf And zu untersuchen. Vom Sommer 2015 

bis November 2016 wurde eine 99m hohe Turmmessung von der Zürcher Firma Interwind durch-

geführt. Die Messung wurde auf drei verschiedenen Höhen durchgeführt und ergab auf einer 

Höhe von 100m eine durchschnittliche Windgeschwindigkeit von 6.01m/s. Dieser Wert kann mit 

Werten auf dem Säntis verglichen werden, wo eine durchschnittliche Windgeschwindigkeit von 

6.06m/s herrscht. 

6. Die Situation ist aufgrund der Lage (Schweizerterritorium, jedoch Boden Eigentum der 

Bürgergenossenschaft Balzers) kompliziert. Welche Vereinbarungen wurden bzw. 

müssen noch diesbezüglich getroffen werden? Gibt es wirkliche Probleme, dass es in 

der Schweiz liegt? 

Das Baugesuch muss an den Kanton Graubünden gestellt werden, da das Gebiet auf Schweizer 

Staatsgebiet liegt. Deshalb kann auch die KEV beantragt werden, obwohl der Strom nach Balzers, 

als nächstes Siedlungsgebiet, fliessen wird. Die KEV wird von der Planungsgruppe als Bedingung 

angesehen das Projekt weiter zu verfolgen. Weil der Strom in der Schweiz produziert wird, wird 

die positive Umweltbillanz ebenfalls der Schweiz angerechnet. Die Anlage wird in der Schweiz 

versteuert, weil eine juristische Person in der Gemeinde Fläsch als Betreiberin angemeldet wer-

den muss. 
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7. Wem gehört die Anlage nach dem Bau?  

Die Planungsgruppe möchte die Anlage durch den Verkauf von Anteilsscheinen finanzieren. Je 

1/3 der Anteilsscheine sollen an das LKW/SGL, an die BGB, sowie an die Bevölkerung der Ge-

meinde Balzers verkauft werden. Der Ertrag aus dem Stromverkauf wird dann auf die Besitzer 

der Anteilsscheine verteilt. 

8. Sie haben sich sicher mit verschiedenen Anlagentypen der Windkraft auseinanderge-

setzt, können Sie kurz erklären wie sie sich unterscheiden und wie die Anlage auf And 

aussehen sollen? (Dimension, Leistung, Antrieb, neuste Technik, spezieller Motor?) 

Es sollen auf And dreiflügelige horizontale Anlagen ohne Getriebe (anders als in Haldenstein) 

gebaut werden (horizontale Anlagen sind 20 Jahre weiter entwickelt als Vertikale). Eine Gondel 

ohne Getriebe ist schwerer, hat jedoch auch eine längere Haltbarkeit (20 Jahre anstatt 12-15) 

und muss erst bei Windgeschwindigkeiten  über 120km/h ausser Betrieb genommen werden 

(anstatt 90km/h ) die Nabenhöhe der Anlagen auf And wird 122m betragen und sollen je 7.5 

Millionen kWh pro Jahr produzieren. Die Anlage kann bereits bei 10km/h betrieben werden. Die 

volle Leistung erreicht sie ab 40 km/h. Bei noch höheren Windgeschwindigkeiten werden die 

Flügel aus dem Wind genommen und so der Flächenwiederstand verringert, damit die Anlage 

nicht überlastet wird. 

9. Es kann davon ausgegangen werden, dass die Anlagen bzw. die Betriebsart nach 

Wunsch eingestellt werden können, wie sieht dies konkret aus? Aufgrund welcher Si-

tuation wäre dies erforderlich? 

Es gibt 2 Situationen in welchen die Leistung angepasst wird:  

 Damit die Anlage nicht überlastet wird, werden die Rotorblätter aus dem Wind genom-

men.  

 Die Balzner Bevölkerung fühlt sich durch den Lärm oder den Schattenwurf gestört. 

Während der 2 ersten Betriebsjahre werden Messinstrumente an der Anlage und in Balzers auf-

gestellt, um die Lärmbelästigung sowie den Schattenwurf zu dokumentieren. Dadurch kann der 

Betrieb der Anlage gezielt gesteuert werden. Die Sonne wird voraussichtlich in den Wintermo-

naten zwischen 9 und 10 Uhr so auf die Anlage scheinen, dass diese ihren Schatten auf das Sied-

lungsgebiet wirft. Somit könnte während dieser Zeit die Anlage abgebremst werden, um den 

störenden Schattenwurf zu verringern. 
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10. Wieviel Platz wird der Bau der Anlage brauchen und wie lange wird die Bauzeit sein? 

Ist das bestehende Strassennetz nutzbar oder braucht dieses noch einen Ausbau? 

Wenn ja, welchen? 

Die notwendige Waldrodung wird maximal 1 Hektar Wald betragen, um neben dem Platz für die 

Windkraftanlage auch Platz für die Zufahrtsstrassen zu schaffen (Ausbau der bestehenden Stras-

sen, um mit den Bauteilen die Kurven zu bewältigen). Es wird mit einer benötigten Bodenfläche 

von 40 auf 60 Meter pro Anlagenbau gerechnet, da sie mit Platzsparenden Turmdrehkranen 

gebaut werden sollen. Diese wachsen proportional zum Fortschritt des Anlagenbaus. Die Ge-

samte Bauzeit wird 3-4 Monate beanspruchen. Normalerweise sind Windkraftanlagen weiss ge-

strichen, um einer zu starken Wärmeausdehnung entgegen zu wirken. 

11. Welche Tests in Bezug auf Lärm, Infraschall, Schattenwurf, Tierschutz, usw. wurden 

bereits durchgeführt? Folgen noch weitere Tests? Wie unabhängig sind die Tests? 

Der Lärm entsteht durch Luftwirbelchen entlang der Kanten von den Rotorblättern. Den Infra-

schall kann man auch als Unterschall bezeichnen, es handelt sich dabei um Schallfrequenzen 

unterhalb des für Menschen hörbaren Bereichs. Diesem kann im Alltag nicht ausgewichen wer-

den, da auch Autos Infraschall erzeugen. Infraschall lässt sich auch bei Windkraftanlagen nicht 

vermeiden. Es gibt eine Wahrnehmungsskala die aufzeigt wie gut Geräusche aus der Umgebung 

wahrgenommen werden. Dabei schneiden Autos und Waschmaschinen deutlich schlechter ab 

als Windkraftanlagen.  

Weitere Tests zum Schattenwurf, Infraschall und Lärm werden nach dem Bau der Anlage vorge-

nommen. Der Einfluss der Topographie auf die Schallverbreitung ist im Detail noch nicht be-

kannt. Das Verhalten der Vögel auf And wurde bereits untersucht. Für den Blitzschutz soll ein 

automatisches Gondellöschsystem eingebaut werden (im Bereitschaftszustand Drucklos). Die-

ses System braucht keine  Fremdenergie und wird die Brandgefahr minimieren. Die Wartungs-

arbeiten würden jährlich durch geschultes Personal vorgenommen werden. 

12. Es wird immer wieder über gesundheitliche „Gefahren“ gesprochen. Sehen Sie ir-

gendwo Auswirkungen für die Gesundheit? 

Es gibt keine Studie die den erzeugten Infraschall als gesundheitsschädlich befindet. Die bekann-

ten Probleme in Bezug auf die Gesundheit werden von der Lärmbelastung verursacht. Da die 

Anlagen jedoch mehr als 500m vom Siedlungsgebiet entfernt sind, sollten keine Probleme auf-

tauchen. Falls die Messungen eine zu grosse Lärmbelästigung feststellt, wird die Leistung der 
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Anlage angepasst. Bei einem positiven Ergebnis der Meinungsumfrage in Balzers wird eine Um-

weltverträglichkeitsprüfung nach Schweizer Norm durchgeführt, welche auch die Auswirkungen 

auf Mensch und Tier untersucht. 

13. Welche Vor- und Nachteile hat der Windpark And im Vergleich zur Wasserkraft Samina 

bezüglich Leistung, Umweltbelastung, verbauter Bodenflächen und Kosten-Nutzung-

Rechnung? 

Die Anlage kann nach der Betriebslaufzeit (20 Jahre) im Gegensatz zu anderen Energieerzeugern 

komplett rückgebaut werden. Dies ist relativ kostengünstig und umweltschonend möglich. Da-

nach kann sich die Flora wieder erholen. 

14. Die Informationsveranstaltung auf St. Luzisteig zeigte, dass die Zustimmung für das 

Projekt in der Bevölkerung wesentlich vom Nutzen abhängig ist. Dieser kann auf ver-

schiedenen Ebenen angesiedelt sein, rein ökonomisch oder durch das Image. Gibt es 

ökonomische Vorteile wie zum Beispiel vergünstigter Strombezug, Bodennutzung 

(Baurechtzins), Beteiligung der Schweiz (Förderung von Windkraftanlagen) oder gibt 

es sogar Kosten für die Gemeinde Balzers? 

1/3 der Anteilsscheine soll an die Bevölkerung der Gemeinde Balzers verkauft werden und 1/3 

an die BGB. An die Besitzer der Anteilsscheine wird dann jährlich ein Teil des Ertrags aus der 

Stromproduktion ausgezahlt.  

15. Welche Auswirkungen hätten die Windkraftanlagen auf das Image der Gemeinde Bal-

zers? 

Die Gemeinde könnte sich selbst mit Strom versorgen. Und wird als innovativ und zukunftsori-

entiert wahrgenommen. Sie kann ihren Föhn nutzen. 

16. Inwiefern wird der Kanton Graubünden mit den Gemeinden Fläsch und Maienfeld mit-

einbezogen? Haben diese Gemeinden Vorteile an der Anlage? 

Falls die Umweltverträglichkeitsprüfung positiv ausfällt, muss die Gemeinde Fläsch dem Nut-

zungsplan zustimmen und die Baubewilligung erteilen. Wie bereits erwähnt wird die Erzeugung 

erneuerbarer Energie der Schweiz angerechnet und auch die Steuern werden an die Gemeinde 

Fläsch entrichtet. 
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17. Welche Vor- und Nachteile hat der Windpark And für die Gemeinde Balzers? 

Siehe Frage 14 und 15 

18. Welche Chancen sehen Sie für die Anlagen bei der Balzner Konsultativabstimmung? 

Bei einer Abstimmung innerhalb der BGB wurde im Verhältnis 2:1 das fortführen des Projektes 

gewünscht. Eine Umfrage vom Liechtensteiner Vaterland ergab ebenfalls mit 70% Ja stimmen 

ein klares Ergebnis. Ich bin optimistisch. 

19. Wie werben Sie / die Planungsgruppe für den Windpark And? 

 Öffentliche Veranstaltungen bei denen die Pro und Contras erläutert werden. 

 Erklärende Beilage bei der Meinungsumfrage. 

 Plakate 

 

20. Wie ist das weitere Vorgehen falls die Balzner Bevölkerung mit Nein stimmt? 

Das Projekt wird nicht weiter verfolgt. 

 

 

Das zweite Interview wurde schriftlich mit Anton Eberle, dem ehem. Vorsteher der Gemeinde 

Balzers durchgeführt. In diesem Interview standen die Argumente der Gruppe Gegenwind im 

Mittelpunkt.  

 

1. Wie stehen Sie Anton, zu erneuerbaren Energie? Welche bevorzugen Sie? 

Der erneuerbaren Energie gehört die Zukunft. Ich habe keinen Favoriten. Es gilt auszuloten, wel-

che Art an welchem Ort und zu welcher Zeit erneuerbare Energiegewinnung sinnvoll ist. Wir 

wissen, dass die heute teilweise gewonnene Energie gesundheitsschädlich ist (Atom, Braun-

kohle, u.U. Windenergie). Es gehört zu unserer Verantwortung, dass die Errichtung von Anlagen 

zur Gewinnung von erneuerbarer Energie niemandem gesundheitliche Schäden zufügen wird 

(Infraschall bei Windenergie, Schattenwurf, Lärm usw.). 

 



Windenergie aus der Föhngemeinde  Anhang 

36 / 42 

2. Was denken Sie, wie die nächsten Generationen die Energie gewinnen werden? 

Mit Sicherheit werden im Verlaufe der Jahre neue Technologien entwickelt – evtl. solche, die 

wir heute noch nicht kennen. Wir Konsumenten müssen bereit sein, für saubere Energie mehr 

zu bezahlen, damit diese produziert werden kann. Klar ist, dass eine energiehungrige Wirtschaft 

auf uns zurollt. Wenn Roboter die Arbeitswelt beherrschen, wird der Energiebedarf drastisch 

ansteigen. Das wird wohl eine schwierige Herausforderung für die Zukunft sein.  

3. Wie kam die Gruppe „Gegenwind“ zustande? 

Die Gruppe „Gegenwind“ hat sich aus einem Gespräch ergeben. 

4. Wie lauten die Argumente und das Hauptargument der Gruppe gegen den Windpark 

And? (Reihenfolge) 

Es gibt nur Hauptargumente: Infraschall – zu geringer Abstande der Anlage zur Wohnsiedlung -  

Landschaftsschutz – Ortsbildschutz – Schattenwurf - Brandgefahr – fehlende Wirtschaftlichkeit 

für Balzers 

5. Mit welchen Quellen arbeitet die Gruppe? 

Heute stehen unerschöpfliche Quellen zu jedem möglichen Thema zur Verfügung – Internet 

macht‘s möglich. 

6. Wie ist die Gruppe bisher vorgegangen und was werden die weiteren Schritte sein? 

Wir haben uns intensiv mit der Thematik auseinandergesetzt; haben Fachleute aufgesucht und 

uns informieren lassen (Ornithologen, Ingenieure usw.). Unser Hauptziel ist es, die Balznerinnen 

und Balzner objektiv zu informieren – ohne Polemik rein sachlich. Wie es weitergeht – schauen 

wir mal! 

7. Unter welchen Bedingungen würde die Gruppe einer Windkraftanlage zustimmen? 

Diese Frage erübrigt sich, And ist kein Standort für eine Windenergieanlage. Sollte ein anderer 

Standort zur Diskussion stehen, dürfen, wie oben aufgeführt, für niemanden Nachteile entste-

hen.  
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8. Falls die Antwort ein anderer Standort ist, wo ist das naheste Gebiet zur Gemeinde 

Balzers akzeptabel?  

Diese Frage erübrigt sich, And ist kein Standort für eine Windenergieanlage. Sollte ein anderer 

Standort zur Diskussion stehen, dürfen, wie oben aufgeführt, für niemanden Nachteile entste-

hen.  

 

 

Umfrage 

Zweck: 

Die Bevölkerung der Gemeinde Balzers hat in dieser Arbeit ebenfalls die Möglichkeit bekommen 

ihre Haltung zum Projekt Windpark And zu deponieren. Des Weiteren wurde die Einstellung der 

Bewohner zum umweltbewussten Handeln geklärt. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Im Rahmen der Ausbildung an der BMS Liechtenstein verfasse ich eine interdisziplinäre Projekt-

arbeit. Der Titel meiner Arbeit lautet: 

"Windenergie aus der Föhngemeinde" 

Die Befragung soll mir dabei helfen zu erfahren, wie gut Sie als Mitglied der regionalen Bevölke-

rung über die Windkraftanlagen informiert sind und wie Sie dazu stehen. 

Der Fragebogen ist absolut sicher, Ihre Angaben werden seriös, vertraulich und anonym verar-

beitet. 

Das Ausfüllen dauert ca. 5 - 10min 

Ich bitte Sie, diesen Fragebogen bis zum 11. Januar auszufüllen und bedanke mich herzlich für 

Ihre Mitarbeit. 

Alison Frick 

Studentin an der BMS Liechtenstein 

 

1. Fragen zur Person 

a. Sind Sie eine BürgerIn von Balzers? 

i. Ja 
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ii. Nein 

b. In welche Alterskategorie gehören Sie? 

i. 1 – 17 

ii. 18 – 29 

iii. 30 – 49 

iv. 50 – … 

2. Fragen zur Energienutzung und Produktion 

a. Benutzen Sie ein elektrisch betriebenes Fahrzeug? 

i. Ja 

ii. Nein 

b. Wenn ja, wie oft? 

i. Täglich 

ii. Wöchentlich 

iii. Sonstiges… 

c. Wie oft laden Sie ihr Handy pro Woche auf? 

i. 1x 

ii. 2x 

iii. 3x 

iv. 4x 

v. 5x 

vi. 6x 

vii. Jeden Tag 

d. Schalten Sie das Licht aus, sobald Sie den Raum verlassen? 

i. Immer 

ii. Oft 

iii. Manchmal 

iv. Selten 

v. nie 

e. Denken Sie, dass Sie umweltbewusst mit Strom umgehen? 

i. Ja 

ii. Nein 

3.  

a. Wie stehen Sie zu Atomenergie? 

i. Hab mich noch nie mit dem befasst 

ii. Bin für den Atomausstieg 

iii. Es kommt nicht darauf an, wie die Energie gewonnen wird. Der Vorrat 

muss einfach reichen. 

b. Wie stehen Sie zu fossilen Brennstoffen für die Stromerzeugung? (z.B. Kohle; 

Diesel; etc.) 

i. Hab mich noch nie mit dem befasst 

ii. Bin für die Reduktion dieser Stromproduktion 

iii. Es kommt nicht darauf an, wie die Energie gewonnen wird. Der Vorrat 

muss einfach reichen. 

c. Befürworten Sie Wasserkraftanlagen? 
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i. Ja 

ii. Nein 

iii. Sonstiges… 

d. Definieren Sie Solaranlagen als wichtige Energiequelle? 

i. Ja 

ii. Nein 

iii. Sonstiges… 

e. Was halten Sie von Windkraftanlagen im Allgemeinen? 

i. Skala von 1 – 5 (1 = sehr schlecht / 5 = sehr gut) 

4.  

a. Befürchten Sie, dass eine Gefahr von den Windkraftanlagen auf And ausgeht? 

(Möglichkeiten: Ja / Nein) 

i. Gesundheitsschäden 

ii. Brandgefahr 

iii. Schlechtes Image für die Gemeinde 

iv. Hohe Kosten 

v. Negatives Ortsbild 

b. Denken Sie die Windkraftanlagen schaden der Gesundheit mehr als fossile 

Brennstoffe? 

i. Ja 

ii. Nein 

iii. Vielleicht 

c. Schaden die Windkraftanlagen, wie unten dargestellt, dem Ortsbild? (gleiches 

Bild wie Titelblatt) 

i. Skala von 1 – 5 (1 = absolut / 5 = gar nicht) 

5.  

a. Die Projektgruppe gab bekannt, dass Anteilscheine gekauft werden können. Hat 

das Ihre Meinung beeinflusst? 

i. Ja, ich befürworte nun den Windpark And 

ii. Nein, ich bin immer noch dagegen 

iii. Nein, ich war von Anfang an für den Windpark And 

iv. Sonstiges… 

b.  „Balzers, eine traditionswahrende und dennoch moderne und zukunftsorien-

tierte Gemeinde.“  Würden Sie dieser Aussage zustimmen? 

i. Skala von 1 – 5 (1 = Nein / 5 = Ja) 

c. Wie werden Sie bei der geplanten Meinungsumfrage zum Windpark And stim-

men? 

i. Ja 

ii. Nein 

d. Falls Sie die vorherige Frage mit Nein beantwortet haben, unter welchen Bedin-

gungen könnten Sie einer Windkraftanlage zustimmen? 

i. Langantwort-Text 

Vielen Dank 
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Hinweis der Interdisziplinarität 

 

Kapitel 1 Wirtschaft / Politikwissenschaften 

Kapitel 2 Physik / Technik 

Kapitel 3 Wirtschaft / Geografie / Sozialwissenschaften 
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Projektreflexion 

Aufgrund der frühen Abgabe des Planungsdossiers musste ich mir bereits damals eine Struktur 

zurecht legen. Diese hat mir glücklicherweise als Leitfaden gedient und mir dabei geholfen die 

Arbeit rechtzeitig fertig zu stellen. Die fachlichen Informationen erhielt ich zu einem grossen Teil 

im Rahmen der hervorragenden Zusammenarbeit mit Dr. Bruno Dürr. Dieser hat mir neben den 

Informationen aus dem Interview auch sehr hilfreiche Fachliteratur zur Verfügung gestellt.  

Als positiv empfunden habe ich auch, dass das Thema in der Gemeinde Balzers, zu dem Zeitpunkt 

als ich die Arbeit erstellt habe, sehr aktuell war und fleissig darüber diskutiert wurde. Somit be-

kam ich von allen Seiten Anreize stetig an meiner Arbeit zu schreiben. Das rege Interesse an den 

Windkraftanlagen war sicher auch mitverantwortlich dafür, dass so viele an meiner Umfrage 

teilnahmen. Auch wenn diese leider das Ergebnis der entscheidenden Meinungsumfrage nicht 

widerspiegelte. Obwohl diese Aktualität sich auf meine Arbeit vor allem vorteilhaft auswirkte, 

standen mir deshalb einige Daten nicht sofort zur Verfügung.  

Es ist mir besonders schwer gefallen aus den erhaltenen Informationen sinnvolle Texte zu for-

men. Dem entsprechend musste ich sehr viel Zeit in das Verfassen dieser Arbeit investieren. 

Deshalb denke ich, dass das Schreiben dieser IDPA mich vor allem in dieser Hinsicht weiter ge-

bracht hat. Eine besondere Herausforderung war auch der Fragebogen. Am Ende zeigten sich 

doch manche Erkenntnisse wie der Fragebogen aufgebaut hätte werden sollen. So waren ge-

wisse Fragen gut angedacht jedoch in der Ausführung nicht durchdacht. Andere wie z. B. die 

Einstufungsfragen waren zum Teil nicht klar genug, um eine aussagekräftige Auswertung zu tä-

tigen. Andere waren jedoch wieder sehr informativ. So habe ich einen grossen Lerneffekt erhal-

ten für die Art der Informationssammlung. 

Ich bin enttäuscht von dem Ergebnis der Meinungsumfrage, weil sich im Verlauf meiner Arbeit 

für mich immer mehr herausgestellt hat, dass die Gemeinde Balzers sehr von den Windkraftan-

lagen auf And profitiert hätte. Mein Fachwissen in Bezug auf Windkraftanlagen hat sich gestei-

gert und ich habe einen kleinen Einblick erhalten, wie man ein solch umfangreiches Projekt wie 

den Windpark And planen und organisieren könnte.  
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Eigenständigkeitserklärung 

Ich bestätige mit meiner Unterschrift, dass ich die Arbeit persönlich erstellt und dabei nur die 

aufgeführten Quellen und Hilfsmittel verwendet, sowie wörtliche Zitate und Paraphrasen nach 
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